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hältnisse, das Talent der Beurteilung und Behandlang fremder
Charakter und Aehnliches, für den künftigen Geschäftsmann

jeder Art ganz vortreffliche formale Bildungselemente sein. »

Dr. Götze, der in seiner Broschüre * Die Ergänzung des

Schulunterrichtes durch praktische Beschäftigung » mehr die

pädagogische Bedeutung des Handfertigkeits-Unterrichtes
hervorhebt, findet es merkwürdig, dass es überhaupt nötig sei,
auf die Wichtigkeit der Hand für den Menschen
hinzuweisen. « Wenn man bedenkt, » sagt er, « dass der grösste
Teil der Menschen nur durch die Hand lebt, so erscheint es

einem befremdlich dass gegen diejenige Institution welche
die Entwiklung des Menschen überwacht und leitet,
Einsprache erhoben werden muss, weil sie dieses wichtige Werkzeug

unbeachtet verkümmern lässt. »

(Fortsezung folgt)

Der Schulgarten.
Zu einem Schulgarten genügen 8— 10 Aren Land

vollständig, welche, ich bin dessen überzeugt, überall mit grösster
Bereitwilligkeit von grössern Landwirten der Schule zur
Verfügung gestellt würden. In denselben sollten in erster Linie,
der gegenwärtigen Betriebsweise unserer Landwirtschaft
entsprechend, die verschiedenen Futterpflanzen, Kleearten,
Gräser, einjährige Futterpflanzen, angebaut werden; ein

anderer Teil des Schulgartens würde dem Obstbau
gewidmet, um die Knaben mit der Erziehung und Pflege der
schönen, nuzbringenden Obstbäume bekannt zu machen. Wie
hübsch wäre es, wenn jedem aus der Schule tretenden Knaben
ein Obstbäumchen, das er selbst erzogen und gepflegt,
mitgegeben werden könnte, welches er alsdann, sei es auf dem

väterlichen Boden oder z. B. längs von Gemeindestrassen

(nach zu erlassenden Vorschriften) sezen würde. Unser
Obstbau würde so wesentlich gefördert und das
produktive Kapital des Landes nach und nach
um Hunderttausende von Franken vermehrt
werden. Besonders würden sich Mostobstsorten zu

diesem Zweke empfehlen, damit einmal die Mostbereitung im

Lande eine allgemeinere würde und dadurch dem leidigen,
Sitten und Moral zerstörenden Schnapskonsum wirksam
entgegengetreten werden könnte.

Für die Mädchen würde eine spezielle Abteilung des

Schulgartens zum Anbau von feinern Gemüsen dienen.

Wie höchst selten findet man in Bauerngärten solche Gemüse

angebaut, welche in der Nähe von Städten oder Kurorten ein

sehr einträgliches Produkt bilden das sonst vom Auslande

bezogen werden muss. Nicht mit Unrecht sagt man, dass

eine sachverständige Bäuerin aus ihrem Gemüsegarten die

Kosten ihres Haushaltes herausschlagen könne,
und aus diesem Grunde sollte darauf hingewirkt werden, dass

unsere Mädchen in der Schule mit dem Anbau und der Pflege
aller Gemüsearten vertraut gemacht würden.

Diess in Kürze über Zwek und Einrichtung der
Schulgärten. Was nun den Handfertigkeits-Unterricht auf dem

Lande anbetrifft, so möchte ich zurückkommend hier noch

auf einen speziellen Zweig, der sich zur Hausindustrie höchst

vorteilhaft eignen würde, hinweisen, nämlich auf die
Korbflechterei. Dieselbe gewährt doppelte Vorteile: erstens

kann durch Anbau des Kohmaterials, der Weiden, dem Boden

der höchst mögliche Ertrag und Reingewinn abgewonnen
und zweitens aus diesem Rohprodukt ein sehr verkäuflicher
Marktartikel erstellt werden.

Rütti bei Bern.
A. Kindler.

Inserate.
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